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‘ !
Boden, dod) wdren die damit verbunbdenen Jadhteile,

wie Steuerentgang fleiner Kapitalien, nur von unter-
georbneter Vedeutung. Sollte die Biivgergemeinde einft:
weilen von der Einfiihrung des Grbbauredhts "abfehen
wollen, o {tdnden anderve Wege der BVodenrejorm ofjen,

wie Bau und BVermietung von billigen Wohnungen nach ’

vem Gartenjtadt:-Syftem, Verfauf von Land an Arbeiter
und fleineve Angeftellte unter dem Borbehalt ded Riict-
~taufrechtes (1mer Syftem) ujw. Der Lorjiende gab
pie Erfldvung ab, daf der Engere Biirgervat beveit fei,
ben Antrag zur Priifung und Beridhterftattung entgegen-
sunehmen und obne Einjprache wurde hievauj die leber-
weifung des Antrages gqutgeheifen. ‘

Neue Klubpiitte. Tie Seftion Thurgau ded Sctwet-
sevifchen Ulpentlubs hat befchloffen, den Bau einer Klub-
piitte im Elital (Ranton i) durchzufithren. Die
neue Hiitte, die den Mamen , Thurgauer-Hitite” evhalten
foll, wird auj der Miillermatt, fiinf Stunden ob Amiteq
s ftehen tommen und 22 Pevjonen beherbevgen tonnen.
Den Bau hat Jinumermeijter Kaifer in Winjteq 1iber=
nommen. Die Gefamtloften find auj Fr. 10,000 an-
qegeben.

Wicderaufbau der Holzpwarenfabrit Diurgenthal.
Die Genervalverjammling dev Aftiondve dev- Holzwareii:
fabrit Murgenthal Hat ‘in “ihrer Sigung vom [lepten
Montag  defhlojfen, den Wiedevaufbau des Etablijje-
mentes  fofort wieber an die Hand gu nefmen. Wenn
mbglich, foll der Betvieb in den neuen Gedbdulichfeiten
fhon' nach drei Monaten” aufgenommen werden. Der
Neubau wird nicht auf dem alten Plake erftellt; die Oert:
lichteiten waren dort fchon jebt allyu befchrdntte. Cin
gevdimiger, febr qut gelegener Blat fteht aur Verfligung
und eine den Heutigen Anjordberungen entjpredhende An-
fage im Ghedchavafter foll erftellt werden. GEin Teil
der abgebrannten Fabrif ijt provijovifd) . wieder cinge:
vidhtet worden; jo tami dad Gefdhdft den Auftrdgen dev
Sommerfaifon gevedht werden und fliv den Winter dann
allen Anforderungen wieder genitgen.

BVantitigleit in Cgnad). Dev Hauptort enfive-
Ganady jteht gegembdrtig im Feidjen einer vegen Bau:
tatigfeit.  An der Wvboner Strafie, genannt Engelgajje,
find etliche ftattliche Wohnhdufer erftellt worden, wovon
eined jur Sdulgemeinde Ringengeichen gehdvend. Wiich
an der Romandhorner Strafe vegt ed fich. Vereits er-
Deben fidh eingelne Neubauten i der Ndbhe der Station
Neutiveh-Egnad)  und gegeniiber dem Stationsgebdude
fdheint in einem flolzen, beinabe fertig evjtellten SReftau:
vant fiiv Pafjagiere der Vodenjee-Toggenburgbabn geforat
3t werden.  Die {chonjte, bedeutungdvolljte Sierde, nic)t
blof fitv teutivdh, fonbern fiiv die ganze Gemeinbde, foll
aber dag mneue Sefundar{dhulhausd werden, weldes fich
in fommender Beit auf der Hohe ded nahen Griften-
biihI3 prdfentieren wicd. So darf {id) dann der idyllifch
f{dhon gelegene Pauptort wohl zu dben fhdnften Dbrfern
Ded Kantond 3dahlen.

Rurse Tiir Gas- und Wasser-Tnstallation
an_den Lebrwerkstatten der Stadt Bern.
(Rorrefpondens.)

Snder Annahme, e8 diivfte fliv die Lefer unjeves
Blaited von Jntevefle fein, iiber bdie rt der Durdy-

Nihrung der in Vern ing Leben gevufenen Jnjtallations:

furfe Ndberes 3u exfabhren, laffen wir einen Vericht 1iber
den erften Dderartigen Kuvd, der von Mitte April bis
Mitte Oftober lehten Jahres dauerte, folgen. Sieben
Teilnehmer meldeten fich zu demjelben und gwar: 1 Jn-
ftallateur, 2 Gpengler, 2 Kupjerfdhmiede und 2 Schloffer.

wajjevanfagen mit Boiler und Nejervoiv bieten.

Der theoretijje Unterridht, evteilt durch Herrn Jn-
genteur BUojd), Adjunft des {tidtifdhen Gad- und Waffer-
werfes, umfaBte die Gasinftallation, die Wafferinjtal:
lation, die Bewdfferung und Entwdfexung von Grund-
{titcfen, jowie die Warmwaffer- und Boileranlagen und
die Softenberedynung.

Die Gasinjtallation.

Nachdem die Gagbeveitung erldutert war, wurbe das
newe, nach amerifanifdhem Syftem exftellte Gadwert bev
Stabt BVern unter der Fiihrung des Kursleiterd befidhtiat.
Algdann folgte die eingehende Grlduterung der Gasin-
ftallation, wobei Hauptiddhlich folgende Gebicte Beviict:
Tiehtigung - fanden:

Das BVerlegen dev Nolhre, die Fovmfliicke; eingujdal-

tenbe Appavate;

Puiifung der Leitung mit Petvoldther;

Grplodierbarfeit und Feuergefdhrlichteit des Leudht:

qafes;

Behandlung der verfdhiedenen vorfommenden Gas-

arten;;

Lergiftung durd) Gas;

Behandlung von durd) Gas bewuftlod gewordenen

Perfonen;

nordnung der Lettungen im Gebdude;

Beftimmung der Nolhrweiten ;

Dev troctene und der nafje Gadmeffer;

Die verfehicdenen Heizapparate und Vrenner;

Projetticren und BVeranfchlagen von Gaseinvichtungen.

Die Wajjerinjtallation,

Die Vewdfferung und Entwdfferung von Grund-

ftiicten ;

Die 3uqehivigen Uppavate;

Gufsetjerne Nohren und Fovmitiicde, Fitiings;

Die Begeichuungen fiiv Fitlings.

Cowolhl bet den Entwdfferungs: wie bei den Boiler:
anlagen wurden zahlvetdhe unvichliq audgefiihrte Avbeiten
an Hand von Jeidhnungen evldutert. BVefondere Auf

merfjambeit wurde den {dhwicrigen Aufgaben gewidmet,

die i) dem Jnjtallateur bei der JInftallierung von Warni=
An
ciner Menge von Jeichnungen, die unvidhtig audgefiihute
Anlagen und daneben deven forvefte Ausfithrung zuv
Darftellung brachten, wurben die Kurdteilnehmer auf die
Vorteile hingewiefen, die die griindliche Veherrichung des
Faches mir fidy bringt. €S folgten hHievauf Erlduterungen
iiber:

Alfgemeine Unlage dev Lettungen;

Primdre und fefunddve Entlijtung dev Entwdfjer-
ungéanlagen mit Himweid auy jehlevhajte Verbin-
dungen und Anlagen;

Die Siphons, die Antifiphons -und die mechanifchen
Wajjerverichliifie;

Die Heberwirfungen, dad Vatuum;

Dad Anbringen von Fett-Topfen und Heinigqungs-
tlappen;

Die Sptilaborte, die Klojettd wund ihve Mannigjal:
tigfet ;

Die CSpiiloorvichtungen und Spiiltajten;

Badeeinvichtungen, BVefpredhung der Appavate;

Die Gadbabdedfen und Automaten, ihre Konftvuftion
und ihre Bor- und Nachteile;

Anleitung s rafdher Hebung von Fehlern bei all:
falligen Reflamationen; )

Die Abjitge der Gasapparate, Crwdhnung der Schwic-

" vigfeiten, bie fich ihrer Ausfithrung entgegenitellen,
wenn jchlechte oder gar feine Kamine vorhaiden
find;
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Anleitung, wie ein Wbzug ind Frete erftellt und ein
'gubigeé’ Brennen des Ofend gewdhrleiftet werden
ann;

Befprechung der Warmmwafleranlagen mit Boiler,
mit Hoch- ober Niederdrucf, mit Ddirefter und
indivefter Deizung durd) Kodhherd mit Heis-
fehlangen ufw; .

RKoftenberechnung zu eingelnen Anlagen, fowie eines
Jeubaues an Hand von Pldnen.

Dasg Fadyzeidnen,

evteilt durd) Heren A. Bircher, den Vorjteher unferer
Gpengler-Abteilung, erforderte 4 '/: Wochenftunden. &3
war hier dad Seichnen nad) BVorlagen nicht su umgehen,
trogdem Schnitte von Ventilhahnen u. drgl. im Nodell
vorfagen. €3 famen bHhaupljadlih zur Ausfithrung:
Riffe der eben erwdhnten BVorlagen, wobei bdie unridhtige
Darftellung neben bder richtigen zur Erlduterung tam,
um dem Ausfithrenden einen ftlaven Begriff der Her-
juftellenden Beidynung su geben. Hierauj folgten wver-
fdhiedene zufammengefepte Ablauf- und Entliftungdan-
lagen mit einfacdjen Grundrifplinen nady Mafitadb 1:10
und 1:50. €8 wurden ferner gezeichnet: Ein Bentil:
auslaufhahn und Sdwimmiugelhdhne mit Anfiht und
Sdynitt ; Spiilfajten von Paisley und andern, mit
Sdhnitt in Naturgrofe; eine Wafdeinridhtung mit Hodh-
und Nieberdruct; englifthed und amerifaniidhes Jnjtal-
lationsfchema in geometrifher und perfpeftioticher Dar-
ftellung gegeigt; Badeeinridhtung und Doucdheanlage mit
Wafferrefervoir mit Jirfulation zum Ofen unter Hoch-
und Niederdrud; fdjematijhe Darftellung einer Boiler-
anlage vom Kodhherd aud nad) den Stochwerfen mit
indbivefter Griwdrmung, ald SdhluBarbeit. Die in diefem
Qurfe ausgeflihrten Gtagengrundrif- und Aufrifpline
fitt Jnjtallationdanlagen fanden Berwendung bet der
Nufftellung von Koftenanfchlagen.

Der praftijde Untervicht, ecteilt durd) unfern Lehr-
meifter Herrn Sutter, verfolgte tm grofen und gangen
pas folgende Programm: Mit den praftifhen Uebungen
wurde in den Werfftdtten begonmnen; {ie beftunbden vor-
erft im Gewinbefdhneiden mit verfchiedenen Kluppen, jo
auch ber deutfhen Rluppe, wobei ohne Fiihrung aus
einer einfachen Muffe eine NRedbuftion mit tabellofem
Gewinde Herzuftellen war. Das Biegen fchmiedeiferner
Robre wurbe mit /o Bisgen begonnen, die nach Schab-
lone gerichtet werben muften; bhievauf waren eine An-
3abl Gagbrenner aud 1 Robhr, genau einen Kreid von
25 em Haltend, mit! fongentrifdh abgefropftem Enbde einer-
jeitd und anbderfeitd mit hartgeldtetem Boden abgefchloffen,
su Diegen. @8 folgte die Crftellung von Gagbrennern
aug 4, /¢ und 17 Gadrobhr, wobei die Bohrung
mittelft gelieferter Ginftromungstiille beftimmt und Dder
Brenner {o veguliert werden mufte, daf die blaue Flamme
den griinen Kern aufmwies, ofhne inded zuriicfiufdlagen.
Hierauf begannen die Voriibungen auf Bleiarbeiten, um-
faffend bas Uusrichten von Bleirohren, das Biegen der-
felben vermittelft Sand, der Feber oder mit Holywert-
seug und Kugel, fowie die LVerbindbungen durd) gewdhn-
lige Lbtitellen in jeder Lage, wie aud) dburd) die eng:
lijhe Plombe. Der leptern wurbe befondere Aufmert:
famfeit gemwidmet, weil ihre Ausfiilhrung bis Heute nur
wenigen Fivmen und Ddeven Wvbeitern befannt war.
Man weif wohl in Fadhtreifen allgemein, daf bdie Gr-
jtellung bdiefer Plombe ald8 Geheimnid behandelt wird
und forooh!l hiefige Bleiavbeiter, wie auch englifche Plum-
ber, wenn fie in der Schweiz grbfere Inftallationen
auszufiihren haben, fich ber dev Arbeit abfchlieBen, um
ihre geheime Runjt nicht preidzugeben. Allerdings er-
forert bie Gritellung diefer Plombe Borbereitungen, die
fih auf die KRenntnis ver{chiedener Faftoren {tiiken, wie

die Behandlung unveinen Lotzinnes und feiner Mijchung.
e befler bad Lotzinn, um fo jolider und Hitbfcher (weil
1weeigblant) wird audh die Lotjtelle fein, aber um fo fdhwie-
viger wird fich die Herftellung der Plombe, die mit um
jo grdferer Gefdywindigteit zu erfolgen Hat, geftalten.
Sit bag Wotzinn {chlecht, enthdlt e3 alfo mebhr Blei, fo
ift die Herftellung einer Verbindung entfprechend leichter,
dafliv aber filir gewiffe Bwede aud) weniger folid und
nicht fo anfehnlich. Dad Matervial desd Wifchlappens,
die Behandlung und befondere Fiirjorge, die diefem Ar-
tifel gemidmet werden muf, jowie die Mifdhung gur An-
fertigung der Schwdrze, die, wenn vor der Lotung ge-
{trichen, Haltbar fein und fich nicht abwifdhen laffen foll,
erfordern oiel Aufmertfambeit, Geduld und Ausbdauer.
Bom geitbten  Wvbeiter wird diefe englifhe Plombe mit
der Kelle aujgegoffen und eine ,wiped joint”, wie der
Ausdruc lautet, audgefiihrt; fie fann aber audy mit der
Lotlampe hHergejtellt rerben.

Wir fonmen Ddenn aud) mit BVergniigen feftitellen,
daf nad) zweimonatlichen lebungen jdmtliche Kursteil-
nehmer imftande waven, diefe Plombe von !/ big 11/,
Bleivohr felbftdndig und vegelmdpig ausdzufiihren.

Weitere Uebungen umfaften dad Abjdhneiben von
gufieifernen Ablauf- und Hodhdrucrdhren ; dad Anbohren
von Hochdructrdhren fiiv Absweige mit dem gewdhnlidyen
Robhrbiigel unter Hodhdructleitungen DLet Rohrbritchen.

(Shluf folat.)

DasBudenbolzin der Stubliabrikation.

Sn Guropa haben wir ywei Hauptarten Budhen, die
eine ift bie gemeine Rotbudhe mit ywei verfchiedenen Ab-
arten, die andere die Hainbuche, die dburd) die Berfdyieden:
heit Des RQaubes, indbefondere aber durd) die Farbe,
Gtruftur, Jdbhigfeit und Hiarte fidh) wefentlich von der
Rotbudje unterjcheidet. Die Hainbuche wird aud) Weifs-
budhe genannt und with viel zu Werfzeugen, Zdbhnen
fiiv Babnrdder ac. verarbeitet und gewdhnlich beffer als
Rotbuche bezahlt. Am hdufigiten fommt aber die Rot-
buche vor, die ebenfall3 eine vieljeitige Berwendung finbet.

Die Qualitdt und die Farbe ber Rotbuche weidhen
natliclih je nacdh den Standorten erbheblih ab. Jur
Stufljabritation eignet fich jede Rotbudpe, die der Qualitit
nad)y dazu paft. Die namentlich in Bier-Reftauvants
viel gefehenen fogenannten Wienerfeffel find aud gany
gewidhnlichem Budjenhols; fie beftehen ausd einer Anzabhl
abgebogener Teile, die je nad) dem Biegungdgrad eine
mehr oder weniger gute Qualitdt verlangen. Jmmerhin
it aber diefe Qualitdt der Notbuche angehorig. Haupt-
fache dabei ijt, dap gerabegewachfenes, ajtfreied und eng:
jdbriges $Holy dagu verwendet werde. Mit einer fiiv die
Holgbiegerei paffenden Qualitdt ift e aber nod) nicht
getan. Wer {id) {dhon mit berartigen Arbeiten befaht
hat, weif jur Gentige, welhen Werger ihm die viel ent-
ftandenen Briiche der gebogenen Holsftiicte beveitet haben.
Man mag fich dabet Mithe geben, wie man will, ein
verhdltnidmapig grofer Progentfag wird immer in die
Briihe gehen, felbft wenn dasd viel zdhere und mehr
elaftijche Efchenholy verwendet wird. Trof der aller-
forgfdltigiten Behandlung ift aber der Miferfolg nicht
Dem Polze, jondern der Behanblung zuzufdhreiben, denn
in den meiften Fallen wird Dbei Dderfelben dasd Haupt:
jadhlichfte aufer Acht gelaffen. Die Urfache des Bruches
Dejteht in folgendem:

Bei jeder BViequng eines Stiicted Holy entfteht eine
innere und dupere Grenze. Sieht man mit einem Firtel
einen Dementiprechenden dufern und innerven Kreis, {o
fann man fid) leicht bildlich bavon itberzengen, dap die
duBere Rinie ldnger al8 die inmeve Linie ift. Wird ein
Holsftab an den Enden rvedhtwintlig abgefchnitten, fo ift

Napnw
IR AL

'




	Kurse für Gas- und Wasser-Installation an den Lehrwerkstätten der Stadt Bern

